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Sk Maj der Kaiser nahm gestern Vormittag Vor

träge vom Hofmarschall Grasen Perponcher dem Ober
Ceremonienmeister Grafen zn Eulenburg dem Polizei
Präsidenten v Madai und dem Geheimen Hofrath Bork
entgegen und empfing später den Prinzen Wilhelm von
Württemberg Im Lause des Nachmittags ahm der
Kaiser noch mehrere Vortrage entgegen arbeitete längere
Zeit allein empfing einige Fürstlichkeiten und Militairs
und ertheilte Audienzen Der Kronprinz nahm vor
gestern Vormittag 11 Uhr Vorträge und militärische Mel
dungen entgegen und empfing den früheren Chef der Ad
miralität General v Stosch Abends besnchten die Kron
prinzlichen Herrschaften die Sing Akademie Der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm sind gestern Vormittag von
Potsdam nach Berlin übergesiedelt Prinz Wilhelm
von Württemberg tras im Auftrage des Kömgs von Würt
temberg gestern früh aus Stuttgart in Berlin ein um
an der Trauerfeier in der Garnisonkirche theilzunehmen

Der Kaiser wird gelegentlich des Kapitels des Or
dens vom Schwarzen Adler an zwei Rittern die Investitur
vollziehen Es sind dies Prinz Wilhelm von Baden und
der kommandirende General des 13 württembergischen
Armeekorps General der Infanterie von Schachtmeyer

Unter außerordentlichem militärischen Gepränge sand
gestern Mittag 12 Uhr in der Garnisonkirche die Trauer
feier für den Prinzen August von Württemberg statt
Neben den Osfizieren der Berliner Garnison waren auch
Deputationen der Offizierkorps aus Potsdam Spandau
Charlottenburg und Lichterfelde beordert worden ebenso
hatten alle Berliner Regimenter Deputationen der Mann
schaften entsendet Vor dem Altar war der Paradesarg
aufgebahrt Eine Fülle dichten Grüns Lorbeer Kränze
Palmen und Zweige verdeckten ihn fast vollständig Die
Kaiserin hatte einen Lorbeerkranz mit Weißen Rosen und
Kamelien den Namenszug der hohen Frau in Weißen
Blüthen ausgeführt gespendet Auf dem Sockel des Sar
ges lagen die militärischen Abzeichen eines Generaloberst
zu beiden Seiten auf Tabourets vier Sammetkissen mit
den Orden und Ehrenzeichen des Verstorbenen Vier hohe
silberne Kandelaber mit Trauerflor umstehen den Katafalk
und ein Hain von Eypreffen bildete zn beiden Seiten des
Altarbildes den Hintergrund dieser weihevollen Stätte
Kurz nach 11 Uhr begann die Kirche sich zu füllen Die
Paradeuniform war vorgeschrieben Links vor dem Sarge
hatten die Minister Platz genommen Fürst Bismarck
sehlte Zu ihnen gesellte sich Graf Moltke der erst einen
Moment am Sarge stehen blieb Als der Kaifer Pünkt
lich um 12 Uhr die Kirche betrat herrschte weihevolle
Stille Gesolgt vom Kronprinzen dem Prinzen Wilhelm
den Prinzen Karl und Georg zur Seite des hierher ge
eilten Prinzen Wilhelm von Württemberg des Prinzen
Nikolaus von Nassau und des Herzogs Karl Michael von
Mecklenburg Strelitz schritt der hohe Herr ausrechten
Ganges rüstig aber sichtlich ergriffen durch die Reihen
seiner Generale Ich weiß daß mein Erlöser lebt in
tonirte der Domchor worauf die Gemeinde Jesus meine
Zuversicht sang In der inneren Loge zur Seite des
Sarges hatten mittlerweile die Verwandten des Heimge
gangenen Platz genommen Herr Hauptmann von Schenck
mit seiner Gemahlin und die Schwestern der verstorbenen
Frau von Waldenberg Hofprediger Frommel hielt die
Trauerrede Das Gebet und der Chor Wenn ich einmal
foll scheiden schloß die kurze aber eindrucksvolle Feier
Der Hof entfernte sich unmittelbar darauf Mittlerweile
hatte sich draußen die Trauerparade formirt die wie üb
lich den ganzen Lustgarten in Beschlag nahm Der Ver
kehr war in Folge dessen bis gegen 1 /z Uhr unterbrochen
Eine zahlreiche Menschenmenge wohnte soweit die Polizei
es zuließ der Anfahrt des Hofes bei

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht folgende
Allerhöchste Ordre

Um das Andenken des in Gott entschlafenen General Obersten
von der Kavallerie Prinzen August von Württemberg königl
Hoheit zu ehren und in dankbarer Erinnerung an die hohen
Verdienste welche sich der Verstorbene in seiner treuen und
festen Anhänglichkeit an Mich und Meine Armee als lang
jähriger kommandirender General des Garde Korps insbeson
dere aber als dessen rühm und siegreicher Führer in zwei
Kriegen erworben hat bestimme Ich hierdurch daß die Offiziere
des Garde Korps 5 Tage diejenigen Meines 1 Garde Regi
ments z F und des Garde Kürassier Regiments 10 Tage
Trauer Flor um den linken Unterarm anzulegen haben Das
General Kommando hat hiernach das Erforderliche bekannt zu
machen

Berlin den 13 Januar 1885 WilhelmAn das General Kommando des Garde Korps
Außerdem hat der Kaiser bestimmt daß die Offiziere

des Pofenschen Ulanen Regiments Nr 10 um das An
denken ihres Chefs des General Obersten der Kavallerie
Prinzen August von Württemberg zu ehren 14 Tage
Trauer Flor um den linken Unterarm anzulegen haben

Vom Prinzen August von Württemberg wissen
die Berliner Einjährig Freiwilligen des Jahres 1860 einen
Zug großer Freundlichkeit zu erzählen Sie hatten gerade
8 Tage exerzirt als es eines Tages nach beendigter Ue
bung hieß Diejenigen welche an der hiesigen Universität
stndiren treten vor Bei dem Garde Füsilier Regiment
waren es von 75 Einjährigen mehr als die Hälfte Laut
Korpsbefehl des Prinzen wurde ihnen nun die überraschende
Mittheilung daß sie einen fünftägigen Urlaub er
hielten um an den Festlichkeiten zur Jubelfeier der
Universität Theil nehmen zu können Ueberhaupt hielt
der Prinz etwas auf den Einjährig Freiwilligen In den
ersten Wochen ihrer Dienstzeit Pflegte er sie sich auf dem

Halle sches Tageblatt
Kasernenhofe vorstellen zu lassen unterhielt sich srenndlich
mit jedem Einzelnen erkundigte sich nach seinen Lebens
verhältnissen seinen Studien u dergl und ließ es an er
munternden Worten nicht fehlen

Der Magistrat der Stadt Berlin genehmigte die Vor
schläge betreffs eines für die Ausschmückung des Treppen
hauses im Rathhause durch mit Kaseinfarben hergestellten
Gemäldes die Wiedererrichtung des deutschen Reichs und
die Erhebung Berlins zur Reichshauptstadt darstellend
Für die Entwürfe wird eine Konkurrenz ausgeschrieben
und für die besten bis Mitte September eingegangenen
Skizzen wurden Prämien von 15,000 10,000 und 5000 M
ausgesetzt

Der von dem Berliner Hilsscomitö für Spanien
erlassene Aufruf zum Besten der Opfer der Erdbeben in
Spanien lautet

Eine erschütternde Reihe von Unglücksfällen hat seit dem
Weihnachtsfest zwei Provinzen Spaniens betroffen In Folge
von Erdbeben die bis in die letzten Tage gedauert und immer
neuen Schaden dem alten hinzugefügt haben sind eine größere
Anzahl Städte und Dörfer ganz oder theilweise in Trümmer
gelegt worden Tausende von Menschen wurden getödtet oder
verwundet die Besorgniß einer weiteren Katastrophe hat die
Einwohnerschaft vieler Ortschaften veranlaßt aus ihren Wohn
stätten zu fliehen Die Stockung jeder geschäftlichen Thätigkeit
Krankheit und Noth sind zu den elementaren Ereignissen hin
zugetreten und haben das Elend ans einen hohen Grad ge
steigert

Ein so großes und über weite Gebiete verbreitetes Unglück
fordert überall Theilnahme und werkthätige Hülfe heraus
Unter den Nationen welche sich beeifern jenen Gegenden bei
zustehen wird auch die deutsche nicht zurückbleiben wollen die
wenn sie niemals fremdem Unglück sich verschloß sich in diesem
besonderen Falle noch erinnern wird mit welcher edlen Sym
pathie und Gastfreundschaft die von der Katastrophe heimge
suchten Gegenden den Erben des deutschen Kaiserthrones noch
jüngst empfangen haben

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an die deutsche Nation
mit der Bitte um Spenden für die iso schwer heimgesuchten
Gegenden

Zur Annahme von Beiträgen ist jeder der Unterzeichneten
bereit außerdem können Zahlungen anch an die königl Haupt
Seehandlungskasse Berlin V Jägerstraße 21 au die Präsi
dialkasse des königl Polizeipräsidiums Berlin O Molken
markt 1 an die städtische Haupt Stistuugskasse Berlin L Rath
haus Zimmer 25 geleistet werden

Die eingehenden Beiträge über welche öffentliche Quittung
erfolgt werden durch Vermittelung der hiesigen kgl spanischen
Gesandschaft ungesäumt zur zweckentsprechenden Verwendung
nach Madrid gesandt werden

Berlin den 15 Januar 1885
Folgen die Unterschriften

Als der Deutsche Kronprinz im September v I bei
seiner Anwesenheit in Nördlingen die städtische Sammlung
im Rathhause besuchte bekundete er gleich dem Prinzen
Heinrich an dem Kleinod der Meistersinger Nördlingens
von massivem Silber theilweise vergoldet ungefähr aus

dem fünfzehnten Jahrhundert stammend welches Eigen
thum der protestantischen Kirchenstiftung ist lebhaftes In
teresse und fragte den Archivar Rector Mayer ob nicht
eine Abbildung davon zu haben sei Da nur ein alter
ungenügender Kupferstich hiervon vorhanden war geneh
migte die Kirchenverwaltung für den vorliegenden Fall
die Ausführung einer galvanischen Reprodnetion Dieselbe
wurde vom Reallehrer Keck vorgenommen und gelang
vorzüglich Mit einer entsprechenden Begleitschrift wnrde
der Gegenstand Anfang vorigen Monats an den Kron
prinzen abgesendet als ein Erinnerungszeichen an den
Aufenthalt in Nördlingen Dieser Tage nun erhielt Rec
tor Mayer folgendes Schreiben Sehr geehrter Herr
Rector Se K und K H der Kronprinz hat die Nach
bildung des Kleinods der Meistersinger zu Nördlingen
mit vielem Vergnügen empfangen und mich beauftragt
Ihnen wie dem Herrn Reallehrer Keck für diese freund
liche und willkommene Gabe bestens zu danken und zu
gleich der Anerkennung Ausdruck zu geben welche Höchst
derselbe der wohlgelungenen Ausführung dieser Reprodne
tion zu Theil werden läßt Gleichzeitig beehre ich mich
Euer Wohlgeboren beifolgende Andenken im höchsten Na
men mit dem Hinzufügen zu überreichen daß Ihnen die
Nadel und dem Herrn Reallehrer Keck die Medaille zu
gedacht ist E v Sommerfeld Oberst Lieutenant und
persönlicher Adjutant Dem Schreiben war als An
denken in Etuis mit dem gekrönten Namenszug des Kron
prinzen beigefügt für Herrn Rector Mayer eine goldene
Nadel mit der Figur des Deutschen Adlers mit fünf
Edelsteinen besetzt für Herrn Reallehrer Keck eine große
silberne Medaille mit dem Brustbild des Kronprinzen

Gestern srüh 9 Uhr wurde in Frankfurt a M die
Leiche des Herrn Polizeiraths Dr Rumpfs nach dem
Friedhof übergeführt Der Kondukt welcher dem reich
mit Blumen geschmückten Sarge folgte war ein anßer
ordentlich zahlreicher und fanden sich darin aus allen
Ständen Theilnehmer Die Musikkapelle des 81 Jnsan
terieregiments war einer Aufforderung der Kriegskamerad
schaft welche mit umflorter Fahne an dem Leichenzug
theilnahm gefolgt Auch die Feuerwehr die Trambahn
und andere Verkehrsanstalten hatten sich betheiligt Dem
Leichenwagen wankte der äußerst angegriffene Sohn des
Todten nach worauf Herr Polizeipräsident von Hergen
hahn und die übrigen Leidtragenden folgten Herr Pfarrer
v Seydewitz hielt die Grabrede in welcher er das Leben
und Wirken des Verschiedenen mit warmen Worten be
sprach und auch auf das schreckliche Ereigniß hinweisend
den Mangel an Glauben als eine der Ursachen solcher
Verirrnngen hinstellte Herr Polizei Präsident von Her
genhahn sprach kurze Worte der Erinnerung an seinen
treuen Kollegen und Mitarbeiter von welchem er betonte
Sein Leben war Mühe und Arbeit Ein Trauerchor

schloß die ernste Feier

Sonntag 18 Januar 1885

Nach einer Mittheilung der Fr Pr soll Polizei
rath Dr Rumpfs einen durchdringenden von der Nachbar
schaft gehörten Schrei ansgestoßen haben als er gestochen
wurde Es bestätigte sich daß Rumpf der in letzter Zeit
auffallend alterte mehrfach mit dem Tode bedroht wurde
Er erklärte kürzlich einem zur Vorficht mahnenden Freunde
gegenüber Ich fürchte mich nicht sie sind zu feige mir
etwas zu thun und schließlich können mich meine Beamten
auch nicht schützen Wie sehr die Meinung verbreitet
war Rumpfs könne einmal was Passiren zeigt folgender
Vorfall Ein Herr miethete in dem Hause welches Rumpfs
bewohnt hatte eine Wohnung Erst nachträglich erfuhr
er daß Rumpfs in demselben Hause wohne und ganz be
stürzt eilte er zum Hausherrn und erklärte er wolle Reu
geld zahlen man mögZDhm das Einziehen erlassen Um
den Grund dieses Verlangens befragt antwortete der
Miether Bei ihnen wohnt Rumpfs da können wir am
Ende einmal in die Luft gesprengt werden

Was die Urheber des Verbrechens anlangt befestigt sich
die Meinung daß der Mordanschlag von anarchistischer
Seite ausgegangen Rumpfs war bekannt als eifriger
Gegner der anarchistischen Umtriebe und sprechen triftige
Gründe dafür daß Rumpfs weit mehr an der Entdeckung
des Niederwald Attentates betheiligt war als allgemein
angenommen wird und daß er nur nicht als Zeuge im
Prozesse Reinsdors sungirte weil man ihn exponiren wollte
Rumpfs scheint Licht in die Niederwald Affaire gebracht
zu haben und so ist seine Ermordung möglicherweise die
Antwort auf die Verurtheilung von Reinsdorff und Ge
nossen

Der Direktor des Grand Hotel am Alexanderplatz
in Berlin Herr Adalbert Dustmann Gemahl der frühe
ren Hof Sängerin Dustmann Meyer hat sich durch einen
Pistolenschuß das Leben genommen Berliner Blätter be
zeichnen als Grund dieses Selbstmordes eine Augenkrank
heit welche die Gefahr der gänzlichen Erblindung nahe
rückte Im B B C wird behauptet D habe in einer
verwickelten Liebesaffaire an einen Theater Direktor den
Bürstenabzug einer Brochure geschickt diese Sendung
habe zu einer Klage wegen angeblicher Erpressung gegen
ihn Anlaß gegeben Herr D habe den Selbstmord ver
übt um nicht in einem solchen Prozesse zu figuriren

Ein erschütterndes Nachspiel zu dem gestern
gemeldeten Eisenbahn Unglücksfall bei Naffenhaide fand
auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin statt Die Frau
des getödteten Packmeisters Richter die noch keine Ahnung
von dem Unglücksfalle hatte war auf die Veranlassung
der Eisenbahn Direktion nach dem Bahnhof berufen
worden wo ihr die Nachricht von dem traurigen Vorfall
in der fchonendsten Weise mitgetheilt werden sollte Von
unberufener Seite wurde der armen Frau jedoch ohne
Weiteres der Standort der Leiche gezeigt und ihr so in
der unvermitteltsten Weise die Größe ihres Unglücks plötz
lich vor Augen geführt Mit einem gräßlichen Aufschrei
sank die Aermste bewußtlos zusammen und nur schwer
gelang es die unglückliche Frau wieder zu sich zu brin
gen Die Verwundung des Zugführers ist wie wir in
zwischen erfahren eine der denkbar schwersten Sie be
steht in völliger Zerschmetterung des Unterkiefers An
ein Aufkommen des Unglücklichen ist kaum zudenken Ein
Schaffner Beccers soll ebenfalls schwer verletzt darnieder
liegen Ueber die Ursache der Entgleisung ist auch bis
jetzt noch nichts Sicheres zu ermitteln gewesen

Vor dem Schwurgericht zu Berlin fand gestern die
Schlußverhandlung gegen den des Raubmordes beschul
digten Arbeiter Maschunat und Schmied Benne statt
Maschunat war angeklagt die Frau des Bauernguts
besitzers Büttner bei Ruhlsdorf in dessen Dienste er stand
unter Beihülfe des Schmiedes Benne ermordet und dem
nächst mit feiuem Complicen die Wohnräume ausgeraubt
zu haben Die That wurde durch wiederholte Schläge
mittelst eines Spatens auf den Kopf der Ermordeten aus
geführt während Letztere einige Augenblicke zuvor dem
Mörder einen Trnnk gereicht hatte Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage und wurde Maschunat wegen
Mordes zum Tode Benne wegen Beihülfe zu lebens
länglichem Zuchthaus verurtheilt

Immer mehr und mehr wenden die jungen Damen
sich der Bureauthätigkcit zu Gegenwärtig werden sieben
unddreißig Betriebsarbeiterinnen im Bureau der großen
Berliner Pferdebahn Gesellschaft beschäftigt Die jungen
Damen erhalten ein Gehalt von sechzig bis hundert Mark
haben Dienstzeit von neun bis fünf Uhr und meistens
die Fahrkarten und Abonnementskarten auszuschreiben
Der Andrang zu diesen Stellungen ist übrigens sehr groß
Die Gesellschaft hat für ihre Beamten augenblicklich einen
Pensionsfonds von 36000 Mark und einen disponiblen
Fonds von 30000 Mark für Unterstützungen Bade
reisen zc

Die Schilderungen der spanischen Stiergefechte
hatten auf die biedern Bewohner der Gegend von Tegern
fee so tiefen Eindruck gemacht daß sie auch etwas
Aehnliches zu haben wünfchten Aber freilich bis zu
einem Stierkampf nach spanischem Muster konnten und
dursten sie sich das sahen sie wohl ein aus so
und so viel Gründen nicht versteigen Da behilft man
sich denn so gut es gehen will Aus den Dreikönigstag
wird ein Kuhstechen angesetzt das eine kleine Stunde
von Gmund stattfinden soll Zur festgesetzten Zeit haben
sich die Schaulustigen zahlreich eingefunden das Musik
korps spielt seine schönsten Stücke während zwei Kühe
vorgeführt werden um miteinander zu raufen Aber
die beiden wiederkäuenden Wesen können durchaus keinen



Grund ausfindig machen weshalb sie ihre Hörner an
einander erproben sollten Wie seht man sie gegen ein
ander zu Hetzen sucht sie gehen auf die streitsäenden Ab
sichten so wenig ein daß sie zuletzt sogar zum großen
Vergnügen eines Theils der Zuschauet und zum stillen
Schmerz eines anderen Theils einander kosend die
friedfertigen Häupter lecken So tief wurzelte in den
beiden gehörnten Geschöpfen die Ueberzeugung daß sie in
Oberbayern das Raufen füglich den zweibeinigen Wesen
überlassen können

Kaum ist die Weltausstellung in New Orleans er
öffnet so droht ihr auch schon der finanzielle Ruin Das
zusammengebrachte Geld eine Million Dollars ist ver
braucht uud es sind ungedeckte Schulden im Betrage von
250,000 Dollars aufgelaufen Man hofft anf reichlich
fließende Eintrittsgelder aber das Wetter war seit der
Eröffnung abscheulich die Ausstellung nicht sertig und zu
alledem kam noch ein allgemeines Streik der Droschken
kutscher der erst nach mehreren Tagen beigelegt werden
konnte Nun hat sich ein ComitS gebildet um auf dem
Wege der Subskription die Schulden zn decken und die
Fortsetzung der Ausstellung zu ermöglichen

Das Feuer welches kürzlich das katholische Waisen
haus in Brooklyn zerstörte und zugleich soviel Menschen
leben vernichtete soll wie sich durch amtliche Ermittelungen
ergeben habe von einem vierzehnjährigen Waisenknaben an
gelegt worden sein Der Junge der an Waschtagen in
der Waschküche helfen mußte wo erwiesenermaßen das
Feuer ausgebrochen ist habe bereits sein sachliches Ver
schulden eingestanden leugne aber die verbrecherische Absicht

Aus der Stadt und Umgebung
Handelskammer Am 1 Januar d I ist eine

Verordnung des schweizerischen Bundesraths betreffend
die Statistik des Waaren Verkehrs mit der Schweiz und
durch dieselbe in Kraft getreten darnach müssen die betr
Waaren mit einer besonderen Deklaration begleitet sein
enthaltend

а Gattung der Waare
d Menge Gewicht oder Stückzahl
z Verpackungsart
б Zeichen Nummern Anzahl der Colli
e Herkunfts und Bestimmungsland
k Werth bei der Einfuhr für die nach dem Werth

verzollbaren fowie für diejenigen Waaren deren
statistische Abschreibung nach dem Werthe speziell

vorgeschrieben ist bei der Ausfuhr für alle
Waaren

Z Erklärung ob die Waare zur Ein Aus oder
Durchfuhr zur Einlagerung oder zur Freipaßab
fertigung bestimmt sei

ll Unterschrift des Deklaranten
i Datum ihrer Ausstellung

Näheres hierüber sowie über die zu entrichtende stati
stische Gebühr ist auf dem Bureau der Handelskammer
einzusehen

sDer fünfte communale Wahlvereinj wird
nächsten Dienstag Abends 8 Uhr im Saale des Weiß
biersalons eine Gedächtnißseier für I Grimm begehen
Den Festvortrag hat Herr Prof vr Gosche übernommen

sDer Handwerker Meister Vereins hielt gestern
Abend im Restaurant zum Kühlen Brunnen seine
ordentliche diesjährige Generalversammlung ab die gut
besucht von dem diesmaligen Ordner Herrn Schuhmacher
meifter Lohmeher geleitet wurde Der Vorsitzende Herr
Tischlermeister Menzel begrüßte die Anwesenden und be
glückwünschte sie zum stattgehabten Jahreswechsel Sodmm
wurde in die Tagesordnung eingetreten Rechnungs
legung der verschiedenen Kassen Hauptkasse
Rendant Hr Schlossermstr Speck Ueberkommener Bestand
278,33 Mk Jahreseinnahme 1699,29 Mk Jahresaus
gabe 1114,69 Mk verbleibender Bestand 584,60 Mk
Der Verein zählte an Mitgliedern anfangs des vorigen
Jahres 580 Es traten im Laufe des Jahres hinzu 31
erstarken 14 gestrichen wurden 3 verzogen ist 1 bleibt
anfangs dieses Jahres ein Bestand von 598 Mitgliedern
ZZ Unterstützungskasse Rendant Herr Stellmachermstr
Gubsch Ueberkommener Bestand 138,90 Mk Jahres
einnahme 1163,50 Mk Jahresausgabe 1090 Mk ver
bleibender Bestand 73,50 Mk Aus der Vorschußbank des
Vereins sind angelegt 10959 Mk dahinzu ergiebt ein
Gesammtvermögen von 11032,51 Mk Ü Ver
gnügungskasse Rendaut Herr Photograph Weber
Ueberkommener Bestand 68,96 Mk Jahreseinnahme
1123,01 Mk Jahresausgabe 969,10 Mk verbleibender
Bestand 153,91 Mk Die eingeführten Sommer Abonne
ments Eoncerte Stadtmusikkapelle haben sich sehr gut
bewährt und werden auch in diesem Sommer wieder ab

gehalten werden v Bibliothekskasse Rendant
Herr Schornsteinfegermeister Fischer Jahreseinnahme
58,47 Mk Jahresausgabe 33,50 Mk verbleibender Be
stand 24,97 Mk Um den Mitgliedern kund zu geben
welche Bücher die Bibliothek enthält wird in der nächsten
Zeit ein Katalog erscheinen der den Mitglieder gratis
zugestellt werden soll Die Entnahme der Bücher aus
der Bibliothek Berggasse 1 kann nur Montags und
Donnerstags von Nachmittags 3 6 Uhr geschehen
Vorstandswahl Die nach dem Turnus ausscheidenden
Vorstandsmitglieder die Herren Tischlermeister Menzel
Schneidermeister Weickardt Schuhmachermeister Hart
mann Tischlermeister Vogler Mechanicus Kleemann
wurden mit großer Majorität auf drei Jahre wieder ge
wählt Als Ersatz sür den verstorbenen Messerschmiede
meister Wenzel wurde Herr Schneidermeister Schmidt
an Stelle des verstorbenen Herrn Schneidermeister Schon
dorf Herr Schloffermeister Schwarz auf ein Jahr in

den Vorstand gewählt Das bisherige Vorstandsmitglied
Herr Stellmachermeister Gubsch hatte sein Amt freiwillig
niedergelegt und wurde an dessen Stelle Herr Sattler
meister Hartmann gewählt Die Gewählten nahmen
sämmtlich an Im Fragckasten fand sich die Frage vor
Sind bei jetzigen Krankenkassengesetzen die Meister ver

pflichtet alle Lehrlinge zur Krankenkasse anzumelden Es
wurde der Bescheid ertheilt daß für die Lehrlinge ein
Abonnement in der Klinik für 3 Mk die Person auf ein
Jahr genüge daß aber solche Meister die sich verpflichten
ihre Lehrlinge auf die Dauer von 13 Wochen zu erhalten
im Krankenfall sowie die Meister welche den Lehrling

weder in Kost und Logis haben noch denselben irgend
andere Rennmerationen sei es als Kostgeld c gewähren
frei von der Kasse seien

Der Turnverein Friesen hält sein dies
jähriges Stiftungsfest nicht am 7 Februar wie ursprüng
lich festgesetzt sondern schon am 31 d Mts in feinem
Vereins und Turnloeale Kaiser Wilhelms Halle ab
Dasselbe wird im Wesentlichen in Concert Theater tur
nerischen Aufführungen und Ball bestehen Zahlreiche
Einladungen an auswärtige Turnvereine sind ergangen
und werden diese wie bei früheren Gelegenheiten bei dem
Feste durch Deputationen vertreten sein

Stiftungsfest Der seit einer längeren Reihe
von Jahren Hierselbst bestehende Kegelverein Eoncordia
feierte gestern Abend in seinem Vereinslokale zum Para
dies sein diesjähriges Stiftungsfest durch Soiröe und
ein solennes Festessen Da die Vereins Mitglieder sämmt
lich hiesige Bäckermeister sind so wurden hierbei die ver
schiedensten das Bäckergewerbe kennzeichnenden Soloscherze
und Couplets zum Vortrag gebracht welche die Festtheil
nehmer bis gegen Morgen in anregendster Weise zusam
menhielten

sHändeldenkmal j Gestern ist mit den Vorarbeiten
für die Umgitternng des Händeldenkmals begonnen worden

Leichenbegängnis Die Reihen der hier woh
nenden außer Dienst gestellten Militärs haben sich in
letzter Zeit ziemlich erheblich gelichtet Gestern Nachmittag
wurde wiederum ein solcher der Major a D F A Sorge
im annähernd 90 Lebensjahre stehend mit militärischen
Ehren zu Grabe bestattet Dem Leichenkondukte folgten
eine große Anzahl aktiver und inaktiver Offiziere Die
Bestattung fand nach erhebender Trauerrede in der Leichen
halle auf dem alten Stadtgottesacker statt Der Verstor
bene war in Halle der vorletzte Senior des eisernen
Kreuzes I Klasse

Kollision j Gestern Abend stieß in der Geiststraße
ein Fleischerwagen mit dem Straßenbahnwagen zusammen
Das durch den Zusammenstoß wild gewordene Pferd des
Fleischers bäumte und zertrümmerte zum Schrecken der
Fahrgäste einige Fensterscheiben mit seinen Vorderhufen

Körperverletzung Der 26 Jahre alte Handar
beiter Naumann aus Giebichenstein war am Donnerstag
nach Eisleben gereist Hier kehrte er gegen Abend in
einer Wirthschaft ein woselbst etwa 12 andere junge Ar
beiter bereits auweseud waren Mit diesen gerieth der p
N in Wortwechsel und es dauerte auch gar nicht lange
so kam es zu Thätlichkeiten wobei auch die Messer nicht
fehlen durften Der P N kam am schlimmsten dabei weg
er erhielt eine größere Anzahl Messerstiche in den Kops
weshalb er sich nach der hiesigen Klinik behufs Anlegung
der erforderlichen Verbände begeben mußte

Diebstähle,j Der Inhaber eines plMSgraphischen
Ateliers y miM kürzlich an seiner Kasse die er in einem
derschlossmm Kästchen aufbewahrte das wieder in einer
ebenfalls verschlossenen Kommode stand die Summe von
circa 15 bis 20 Mark und gleichzeitig constatirte der
Geschädigte daß das betreffende Kästchen gewaltsam er
brochen ziemlich unauffällig aber auch wieder unter Ver
schluß gebracht war Die qu Kommode war anscheinend
mit einem Nachschlüssel geöffnet Der Verdacht desDieb
stahls fiel auf einen Photographengehülfen der in dem
betreffenden Atelier öfters ausgeholfen und z Z des
Diebstahls allein anwesend gewesen war Als man sich
seiner Person versichern wollte hatte er bereits das Weite
gesucht Die verehelichte B aus Giebichenstein wurde
gestern Morgen auf hiesigem Steinthorbahnhose mit noch
einigen Frauenspersonen betroffen wie sie mit ziemlich
schweren Stücken Roheisen den Bahnhof verlassen wollten
Als sie merkten daß man sie verfolge warfen sämmtliche
Frauen den gestohlenen Inhalt ihrer Körbe von sich 3
der Diebinnen entkamen glücklich wogegen man sich der
Person der B vergewisserte welche auch die Entwichenen
namhaft machen konnte Es waren in den letzten Tagen
schon öfter früh verdächtige Frauenspersonen an ange
gebenem Orte bemerkt sie suchten aber schleunigst ihr
Heil in der Flucht wenn sie sich entdeckt sahen

Schöffengericht Sitzung am 15 Januar
Wegen Stempelsteuer Contravention angeklagt war der Me

chanikus Karl Berg er hier auf Grund der Thatsache daß er
einen vom Schneidermeister Constantin Alexander Hädicke auf
ihn gezogenen von Ersteren aeceptirten Wechsel über 300 Mk
vom 4 Mai 1882 nicht rechtzeitig mit dem Eassationsvermerk
auf der Stempelmarke versehen hatte da letztere als Datum
den 12 Juni 1882 aufwies wie aus der vom Herrn Justiz
rath Herzfeld am 5 Aug 1882 aufgenommene Protesturkunde
hervorging Letztgenannter als Zeuge stellte zwar einen im
merhin möglichen Irrthum bezüglich der Wechselabschrift beim
Proteste als nicht ausgeschlossen hin wenngleich er andererseits
doch die Richtigkeit erwähnter Abschrift auch betreffs des Cassa
tionsvermerks annehmen zu können meinte jedoch in vorliegen
dem Falle lieber das erstere als sicher gelten lassen wollte
Nach Erwägung aller Umstände nahm indeß die Amtsanwalt
schaft die Wechselstempelsteuer Contravention für erwiesen an
und beantragte demgemäß eine Strafe gleich dem fünfzigfachen
Betrage der hinterzogenen Steuer von 0,20 Mk gleich 10 Mk
während der Gerichtshof gegentheiliger Ansicht war und auf
Freisprechung erkannte gegen welches Erkenntniß die Amtsan

waltschaft Berufung einlegen wird Das Original fraglichen
Wechsels welches den sichersten Beweis der möglicher Weise
verspäteten Kassation der 20 Pf, Marke liefern würde existirt
nicht mehr

Blos zu seinem Vergnügen hatte der Manrer Karl Knhns
am 9 Aug v I an der Dreierbrücke geangelt und dabei 2
Fischlein gefangen das dritte war ihm wieder neingegangen
als ihn der revidirende Polizei Sergeant abfaßte ihm die An
gel wegnahm und ihn dann wegen unbefugten Fischcns zur
Anzeige brachte Gegen das dieserhalb erlassene polizeiliche
Strafmandat hatte der Genannte auf richterliche Entscheidung
angetragen und glaubte mit seinem Einwände sich nur ein un
schuldiges Vergnügen mit dem Angeln gemacht zu haben durch
dringen zu können indeß das nnwideriegliche Argument das
ihm entgegen gehalten wurde was denn für die Fischereibe
rechtigten übrig bliebe wenn jeder hier in Halle sich Fische
aus der Saale angeln würde mußte ihm schließlich doch ein
leuchtend erscheinen wenn auch wiederum nicht so recht die
Strafe von 3 Mark event 1 Tag Haft nebst Kvstentragung
wodurch das Gericht von 2 Fischen allerdings etwas theuer
geworden

Sitzung am 16 Januar
Am 2 Weihnachtsfeiertage v Js war in der Restauration

des Herrn Zschöpke hier zwischen dort verkehrenden Gesellen
Streit entstanden uud zwar wegen eines Stückes Rothwurst
Da die Streitenden zu Thätlichkeiten übergingen wollte der,
Restaurateur Zschöpke weiterem Unfug steuern und versuchte,
die Parteien zu trennen worauf sich der bisher nnbetheiligt
gewesene 18jährige Fleischergeselle Adolf Ernst Hermann Rie
de aus Breslau einmischte uud dem p Zsch mit einem Messer
einen Stich in die linke Schläfe beibrachte wovon er jedoch
Trunkenheit vorschützend sich nichts mehr bewußt sein will
Dem entgegen steht aber sein eigenes Geständniß an den Ge
stochenen am Morgen des 27 Dezember uud ward er daher
wegen Körperverletzung dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend zu 3 Monat Gefängniß uud Kosteutragung verur
theilt eine für vorliegenden Fall noch gering bemessene Strafe
wobei seine Jugend und bisherige Unbescholtenheit in Betracht
kam Noch eine andere Person den Zimmergesellen Backeit
aus Marienburg damals ebenfalls gestochen zu haben konnte
nicht als erwiesen angenommen werden

Für schuldig befunden nnd trotzdem für straffrei erklärt zu
werden pafsirte dem Handelsmann Karl Aug Topf iu Gie
bichenstein der wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung
unter Anklage stand Am 2 August v I war auf hiesigem
Wochemnarkt der Schuhmachergeselle Wilh Eichelmann an die
Handelsfrau Kolbe herangetreten nnd hatte nach dem Preis
der Heidelbeeren gefragt indeß wie aus seinem ganzen Ge
bahren dabei hervorging ohne Absicht irgend etwas zu kaufen
Dies verdroß den neben der Frau Kolbe feilhaltenden P Topf
weshalb er den p E zur Rede setzte was wiederum eine Er
widerung von dessen Seite zur Folge hatte worauf letzterer
den Topf anstieß daß dieser umfiel alsdann bekam selbiger
auch noch von jenem einen Schlag ins Gesicht und der Urheber
des Streites entfloh Topf halte ihn ein uud revanchirte sich
nun in gleicher Weise wonach Strafantrag gegen ihn gestellt
wurde dessen Verhandlung jedoch nach Lage der Sache inso
fern ein günstiges Resultat für den Angeklagten ergab als er
der Körperverletzung zwar schuldig aber trotzdem für straffrei
erklärt wurde weil er der Angegriffene gewesen war Wahr
scheinlich wird gegen den p Eichelmann noch Strafantrag ge
stellt werden

Der Arbeiter Aug Wilh Rummel geu Friedrich Rum
mel 19 Jahr alt aus Ammendorf war beschuldigt am 19 März
v I den Schmiedegesellen Wilh Patsch der mit des Ersteren
Bruder handgemein geworden war mit einem Messer einen
Stich in den Kopf beigebracht zu haben was dem Angeklagten
nicht erinnerlich sein will da er zur Zeit der That total be
trunken gewesen sei wogegen aber der Umstand spricht daß er
ganz genau wußte wie er seinem Bruder zu Hilfe gekommen
und dem Patsch eius versetzt hatte Gebrauch des Messers
stellt er in Abrede doch hielt die Staatsanwaltschaft wie der
Gerichtshof das Stechen mit dem Messer sür erwiesen wonach
der Strafantrag auf 4 Monat Gefängniß lautete Der Aus
klagte bat um mildere Strafe welche ihm der Gerichtshof in
Berücksichtigung daß er nur seinem Bruder halte helseu wollen
auch insoweit gewährte daß 3 Monat Gefängniß als ange
messen sür die gualificirte Körperverletzung erachtet wurden
mit dem Bemerken daß zum Stechen keine Veranlassung ge
Wesen

Am W September v I gefiel sich der Manrer Oscar Ro
bitzsch von hier 21 Jahr alt als er vom Militair als Re
servist entlassen in der Uniform herumzulaufen uud das Pu
blikum auf den Straßen zu incommodiren In der Nacht vom
25 znm 26 September trieb er dem ihm begegnenden Kauf
mann Bothfeld den Hut an schlug den Genannten ins Gesicht
und drückte ihn in der gr Ulrichstraße gegen eine Wand damr
setzte er in der Poststraße sein Treiben fort beleidigte den
Nachtwächter durch Redensarten wie Lumpenspinner und
dergleichen drohte ihm mit Schlägen rempelte den Kaufmann
Rackwitz vom Trottoir herab und hat auch Letztgenanntem den
Hut angetrieben sowie geschlagen alles ohne jede Veranlassung
Trunkenheit wird wie gewöhnlich auch hier vom Angeklagten
vorgeschützt was indeß nicht als Milderungsgrund erachtet
wurde wonach der Strafantrag auf 1 Monat Gefängniß
lautete Der Gerichtshof nahm vorsätzliche körperliche Miß
handlung in 2 Fällen für erwiesen an und erkannte dafür 2
Monat Gefängniß sowie für Unfug und Beleidigung des Wäch
ters 1 Woche Haft Kostentragnng selbstverständlich

Ob Betrug ob Diebstahl galt in der Verhandlung gegen
den Handelsmann Ernst Friedrich Wilhelm Miersch hier zu
entscheiden nnd zwar nach folgenden merkwürdigen Sachver
halt Der Angeklagte hatte Ende 1883 und Anfang 1881 iir
der hiesigeu Waisenhaus Hirsch uud Löwenapotheke bei klei
nen Einkäufen in einer ganz seltsamen Weise manipnlirt um
sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verschaffen
was ihm auch in mehreren Fällen gelungen In der Regel
verlangte der Genannte z B für 5 Pf Hirschtalg oder ähn
liche Artikel legte einen Thaler zum Bezahlen hin nnd sobald
das Herausgeben des Mehrbetrags im Gange war unterbrach
er dies Geschäft indem er nochmals für 5 resp 10 Pf des
Gewünschten nachverlangte nnd dabei Gelegenheit nahm seinen
hingelegten Thaler wieder an sich zu bringen Da er dieses
Manöver zu häufig an den nämlichen Orten wiederholte so
ward man endlich auf ihn aufmerksam nnd die Geschichte kam
demnächst in der Löwenapotheke zum Abschluß wo mau scharf
aufpaßte dem P Miersch ruhig seinen Thaler nehmen ließ ihn
aber als er bereits in der Thür war zurückrief und ihm das
Geldstück wieder abverlangte welches er dann schleunigst hin
warf und sich aus dem Staube machte Da er erkannt war
konnte später seine Sistiruug bewirkt werden und in Haft ward
er genommen weil er für fluchtverdächtig galt 8 Fälle seiner
Manipulationen kamen heute zur Sprache von denen die
Staatsanwaltschaft 3 als erwiesen annahm und 14 Tage Ge
fängniß beantragte Der Gerichtshof in Erörterung der
Frage ob hier Betrug oder Diebstahl vorliege erachtete
3 Fälle als Betrug nnd 1 Fall als Betrug uud Diebstahl
wofür auf 1 Monat Gefängniß erkannt wurde

Aus dem Leserkreise
Die neue Polizei Verordnung über Beleuchtung der

Treppen Flure u s w welche nur allein den Haus
eigenthümern alle Verantwortung auferlegt muß vielfache



Bedenken hervorrufen Wenn Seitens eines Artikels im
Hall Tageblatt auf die in Leipzig der Stadtverord

neten Versammlung vorliegenden Petition eines Miether
Vereins welcher die Beleuchtung der Treppen c verlangt
hingewiesen wird daß man daselbst bemüht sei die Ord
nung dieser Angelegenheit durch ein Ortsstatut zu erlan
gen so ist damit eigentlich gesagt daß man in Halle nicht
bemüht gewesen ist einen Ausweg zu finden um auch
dem Miether den ihm zufallenden Antheil an der Neuein
richtung aufzuerlegen Der Grund daß der Miether eine
stabile Masse nicht bietet an den man sich bei Nichtbe
folgung der Verordnung halten könne ist ein sehr hin
fälliger es ist die alte Bequemlichkeit sich für Alles was
öffentliche Lasten bedeutet zunächst an den Hauswirth zu
halten weil er in der glücklichen Lage ist stabil zusein

Zählen wir ein wenig die Obleigenheiten und mit dem
Besitz eines Hauses verbundenen Lasten die ihm im In
teresse der öffentlichen Wohlfahrt bei uns in Halle aufer
legt würden auf

Der Hauswirth hat für Anlage des Trottoirs für
Abführung der Traufenwäffer für Reinigung des Troit
toirs von Schnee nnd Eis für Bestreuen mit Sand oder
Asche bei Glatteis für Entfernung desselben bei Thau
wetter für Reinigung der öffentlichen Straßen zu sor
gen deren Nichtbeachtung ihm Strafen bis zu 30 Mark
eintragen kann

Er hat ferner das Abfahren des Düngers Nachts be
wirken zu laffen hat für richtige wohldurchdrungene Des
infection zu sorgen er hat bei Torfanfuhren die richtige
Reinigung der Straßen zu beaufsichtigen er hat Canäle
und Gossen reinigen spülen uud desinsiciren zu lassen er
hat Straßen im Sommer besprengen zu lassen soweit es
nicht durch die öffentlichen Sprengwagen geschieht

Er hat Fensterläden zu entfernen Freitreppen auf seine
Kosten hinwegzubringen

Für Nichtbeachtung der dahingehenden Vorschriften ist
cr straffällig

Im Inneren des Hauses hat er für An und Abmel
dung der Miether für Verhinderung von Wasfervergeu
dung für die nöthige Vorsicht mit Licht für die recht
zeitige Niemanden belästigende Abfuhr von Dünger Clofet
Anlagen Afchengruben zu forgen Für Säumigkeiten in
dieser Richtung trifft ihn Strafe

Für Wohnungen wenn sie feucht werden für Fenster
wenn sie durch Sturm zerschlagen werden für Schorn
steine wenn der Wind sie herunterwirft für Putz weuu
er vom Hause abbröckelt soll er ein wachsames Au e ha
ben wenn nicht so trifft ihn Strafe

Von allen Diesem kauft sich der Miether durch einen
entsprechenden Miethsobolus frei

Nach Obigem kann der Hausbesitzer fünf uud zwanzig
Mal bestraft werden da wo der Miether mit stolzem
Blick dies Alles besorgen läßt

Wahrlich dies Alles ist nicht ermuthigend sich ein Haus
grundstück zuzulegen

Bei allen obigen den Besitzer treffenden Verpflichtungen
kann er Nichts oder fo viel wie Nichts an den Miether
abwälzen Aber er kann fich s durch die Miether bezah
len lassen Davon ein anderes mal

Bei der letzten Polizeiverordnung aber die Beleuchtung
d er Treppen und Flure dessen Zweckmäßigkeit mit keinem
Wort bestritten werdensoll,daist es möglich eine gerechte
Vertheilung der Last eintreten zu lassen da war es mög
lich dem Miether seinen Theil tragen zu lassen und ihm
die Mitverantwortung aufzuerlegen War die Controlc in
Bezug auf correcte Ausführung der Verordnung eine so
schwere Wir behaupten nein Dieselbe Möglichkeit
die dem Miether gestattet den Hausbesitzer bei Nichter
füllung der Verordnung anzuzeigen könnte auch umge
kehrt vorhanden sein

Jetzt giebt es nur einen Weg kommt der Miether
durch freiwillige Uebernahme der Beleuchtung der zu
feiner Wohnung führenden Treppe u f w dem Besitzer
des Hauses nicht entgegen so giebt es Kündigung Umzug
und bei nächster Wohnung wiederholt sich dasselbe Im
Ganzen also mehr Umzug unnütze Geldkosten u s w
Was ist da zu thun

Noch jetzt würde eine Ordnung uud Regelung der An
gelegenheit durch eine Ausführungsbestimmung in obigem
Sinne möglich sein Dann aber nur dann wollen
wir die Verordnung im Interesse der öffentlichen Wohl
fahrt willkommen heißen

Ein hausbesitzender Bürger
Fragekasten der Redaction

Im Anschluß an unsere Mittheilung dah in dem Halleschen
Knabenhort die Vesperbrvdchen am ersten jeden Monats von
einem Freunde dieses Instituts gratis geliefert werden ist an
uns die Frage gerichtet worden wie viel die zum Vesper ge
reichten Milch und Brödchen kosten Ans erfolgte Angabe an
maßgebender Stelle ist uns die Mittheilung geworden daß
täglich 6V Knaben niit einem Brödchen u einer Tasse
Milch V Liter gespeist werden Es wäre gewiß höchst
erfreulich wenn der anonyme Herr Fragesteller einen bezüg
lichen Hintergedanken gehabt hätte und möchten wir überhmwt
bei dieser Gelegenheit bemerken daß bei den noch immer be
schränkten Mitteln der Vorstand des Knabenhortes jede zu
diesem Zwecke geschenkte Summe dankbar entgegennehmen
würde

Allerlei
Der Tod vor dem Altare Aus Preßburg wird

einem Pester Blatte über einen Vorfall berichtet welcher
in Folge der denselben begleitenden Umstände einen er

schütternden Eindruck macht An einem der letzten Sonn
tage wurde in der Franziskanerkirche ein Novize zum
Mönch geweiht Derselbe kniete mit einem großen schwar
zen Tuche vollständig bedeckt zum Zeichen daß er für die
Welt todt sei vor dem Altare und dann nahm die Cere
monie ihren Fortgang die üblichen Gebete wurden ge
sprochen die Orgelklänge durchbrausten das Schiff der
Kirche und nun wurde die Decke aufgehoben und der neue
Mönch sollte sich erheben und die Schlußsätze der Litanei
sprechen Aber er blieb an seiner Stelle liegen und als
man auf ihn zutrat um ihn beim Aufstehen zu unter
stützen sah man daß er todt in einer Blutlache lag Ein
Blutsturz hatte ihn in dem Augenblicke getödtet als er
sein bisheriges Leben abschwor Der Vorfall machte einen
erschütternden Eindruck auf die Menge und bildete durch
mehrere Tage den Gegenstand der Aufmerksamkeit

Höchste Gefährlichkeit Posten am Pulverma
gazin zu einem Vorübergehenden Sie gleich thun S
Ihre Zigarr weg Seh n S denn net daß das Rauchen
hier verboten is Herr Ist s denn lner fo gefähr
lich daß man nicht rauchen darf Na und ob Net
amal schnupfn darf ma

Immer im Fachstil Während der Musikus W
einem Zögling Unterricht im Violinspiel ertheilt wird an
seiner Thür geklingelt Er öffnet und vernimmt die Frage
ob hier nicht der Herr Sekretär Meyer wohne Nein
erwidert der Musiker eine Oktave höher

Telegraphische Mittheilungen
Madrid 16 Januar Der König hat heute Vor

mittag Antequera verlassen und sich nach Malaga begeben
London 16 Januar Aus Gakdul wird vom 12 d

Mts weiter gemeldet die Kolonne Stewart sollte am
14 d nach Metamneh abgehen wo das Eintreffen am
17 d erfolgen follte Nach den jüngsten Berichten be
fänden sich die Aufständischen in geringer Anzahl in Me
tamneh Die Marinebrigade werde sich voraussichtlich in
Metamneh auf Fahrzeugen Gordon s nach Khartum ein
schiffen

Paris 16 Januar Der am 8 d M in dem
Bureau der Zeitung Cri du peuple verwundete Polizei
offizier Norbert Ballerich ist heute im Hospital gestorben

Der Konseilpräsident Ferry hatte heute Vormittag eine
Unterredung mit dem türkischen Justizminister Hasfan
Fehmi Pascha welcher erst morgen nach London Weiter
reisen wird In Nizza wurden heute früh der Süd
quai und die englische Promenade von Sturzseen über
schwemmt wodurch die Keller der dortigen Hotels und
Villen unter Wasser gesetzt und sonst viel Schaden an
gerichtet wurde

Das hiesige Garnison Kommando hat zu den Uebungen der Sanitäts Kolonnen
das Exerzierhaus der neuen Kaserne bereitwilligst zur Verfügung gestellt die Kolonnen
des diesseitigen Bezirkes werden daher bis auf Weiteres ihre vierzehntägigen Uebungen
darin vornehmen uud zwar das erste Mal am

Sonntag den 18 Januar er
Die dazu gehörigen Kameraden werden ersucht pünktlich /z3 Uhr vor der

neuen Kaserne zu erscheinen um geschlossen eintreten zu können

Halle a/S den 16 Januar 1885
Der Vorstand

des Nordost Thnrittger Bezirkes 17 des deutschen Kriegerbundes

Gr Steiustratze 1 I Etage ist
Wohnung von 3 Stuben Kammer Küche
und Zubehör zum 1 April für 450 Mark
zu vermiethen

Marieustr 8 getheilte II Etage
zu vermiethen xsr 1 April zu beziehen

Friedrichstr 43 im Hintergebäude
1 Treppe Aussicht nach Gärten ist eine
reuudliche Wohnung an einzelne Leute
ofort zu vermiethen und 1 April er
zu bez Näh parterre Thodor Rohde

Dienstag den S d Mts Nachm
1 Uhr kl Mausstraße 14 1 Etage
In meinem neuen Auktionslokale

I Anet Kommissar

Ausverkauf
der auf meinen Engros Lägern ans
rangirt Waaren spee Kochgeschirre
erfolgt von heute ab zu billigsten
Jnventnrpreisen

W keckvrt
Kr IHr t I tr v SO

Ein ordentliches sauberes Mädchen mit
guten Attesten welches in der Küche gut
Bescheid weiß und Hausarbeit übernimmt
wird zum 1 März ges Bernburgerftr 12 I

Stellen suchen Kochmamsells Mäd
chen z Stütze d Hausfrau Haus
Kiudermädch mit g Zeugn dnrch
Ar an kl Klansstr 7

Schreib uud Kleidersekretäre Vertikow
Sopha Spiegel Schränke Tische Stühle e
solid gearbeitet in Mahag Nußb u Birke
verkauft billigst Fleischergasse AI

Elegante KleLdersekretiire
von 8 28 Thlr dauerhafte Sophas von
10 30 Thlr Vertikos v 10 26 Thlr
Sophatifche von 5 Thlr an Schreibsekret
Kommoden Bettst Matr Stühle Spiegel
Hochs Ausstattungen in Nußb Mahag ge
diegene Arbeit sehr billig

Fleischergasse S 1 Etage

Montag
frische grüne Heringe

gr Steinstr 1K im Keller
Kiefern Brennholz

gut trocken in starken Kloben auch klein
gemacht in Fuhren frei Haus offerirt billigst

Holzhandlung von Carl Schumann

Ein ordentliches kräftiges
TieustmSdchen

mit guten Zeugnissen versehen gesucht
Niemeyerstrasze IS I

Ich snche für meine Buchbinderei
um 1 April einen Lehrling

Halle a/S Barsüszerstratze 10

Kut inödl L LodlickÄmruöi so
fort billig xu vorra Oorotlrssustr 7 II

Pr Mittagtisch ges Off u Nr 4Landwehrst 6

Gesucht
wird eine in Mitte der Stadt geleg Woh
nung bestehend aus 3 5 Zimmern welche
ich zum Abvermiethen eignen Gefl Offert
unter H in der Expedition dieses Blattes

MWu eg 4
ist die Herrschaft Beletage 8Pie en
mit Garten 1 April cr zu vermiethen

Friedrichstr 12
Herrschaft Wohn 4 St 3 K Zub
u Gartenbenutzung 1 April zn verm

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sof od 1 April zu bez Dorotheenftr 15

Wohnungen zu 40 Thlr u 50 Thlr fofort
oder 1 April zu beziehen Gef Offerten u
K ävvv i d Exped d Blattes erbeten

Markt 24 3 Tr sof Stube mit Pension
Ein leeres Zimmer in anst Hause z 1

März im Friedrich od Neumarktviertel ge
Off bitte abzugeben Fleischergasse 11

Eine Wohnung 2 St 2 Kam u s w
Preis 70 Thl an kinderl Leute zu verm
zu ersr Kl Ulrichsstr 32

Parterrewohnung
zu vermiethen 1 April zu beziehen

Trotha 54
Gr Steiustr 14 I Etage Mittel

straszeusr 3 Stuben Kammern Küche uud
Zubehör per 1 April zu vermiethen
Näheres in der Papierhandlung

Mobl Stuben Anhalterstr 9 I
Anst Schläfst Rannifcheftr 11 H I

Eine freundl möblirte Wohnung wird von
einem jungen Kaufmann sofort oder xr
1 Febr zu miethen gesucht Off mit Preis
angabe an I Barck Zc Co unter S Z K8
zu richten

n/t Zknii kaeus

Vom 1 April finden einige Kinder welche
die hief höh Töchterschulen besuchen sollen
bei niir Pension u mit meinen beiden eign
Töchtern Beaufsichtig bei den Schularbeiten
ev Nachhülfestunden Gute Empfehlungen

Air gepr LehrerinRannifcheftr v 1 April Hedwigstr 3
Arends scher Stenogr Verein

Dienstag Ab 8 /z Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsässer Taverne Rathhausgasse

5 u Z5W0 Mk
ind auf gute Hypothek Per 1 April er
auszuleihen dnrch

Z in Halle a SBlücherstr 8
Zur ersten guten Hypothek werden

45 bis Mkbaldmöglichst gesucht durch

Il v i r in Halle a S

Mmilirn Nachrichten

Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft
nach läugeren Leiden unsere innigst geliebte
Mutter Schwester Schwägerin und Tante
die verwittwete Frau Baumeister Lonise
Kühl geb Mertens was tiefbetrübt an
zeigen

Halle a S den 16 Januar 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königftraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktious Kommissar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerftraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Dank
Für die so vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbuiß unserer
lieben sagen wir unfern innigsten
Dank und TochterDie Hinterbliebenen des Major
danken allen denen welche dem Verstorbenen
eine so freundliche Theilnahme bei feinem
Begräbnisse bezeugten auf das Innigste

Halle a S 17 Januar 1885
I A r Karl Müller

Der Gesammtauflage unserer heu
tigen Nummer liegt ein Prospekt des
Praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen FürsHans bei
welchen wir der Beachtung aller
Hausfrauen nachdrücklich empfehlen



I

I

Mal H I Udw Simons vdkolzvr
offerirt hiermit von heute ab in sämmtlichen Abtheilungen seines bedeutenden Lagers um damit zu räumen ohue Rücksicht aus die bisherigen Verkaufspreise nach

stehende Restbestände der Herbst uud Wintersaison

Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie
Partie

Nr 1
Nr 2
Nr 3
Nr 4
Nr 5
Nr 6
Nr 7
Nr 8
Nr 9
Nr 10
Nr 11
Nr 12

unter den Inventurpreisen
55/56 ctin breiter Hauskleiderstoff in carrirt und gestreift Meter 26 Pfg
55/56 etm breiter dauerhafter Stoff für Hauskleider in neuen Melangen Meter 40 Pfg
55/56 etin breiter Orvp t kräftiges Armure Gewebe in mehrfarbigem Caro Meter 45 Pfg
55/60 otm breiter VriTz vorzüglicher Stoff zu Reise und Hauskleider Meter 55 Psg
55/60 otin breiter glatter reinwollener Stoff in allen neuen Farbentönen Meter 70 Pfg
55/60 et breiter glatter reinwollener Stoff in den neuesten Saisonfarben Meter 90 Pfg

105/120 etw breiter atlasartiges Gewebe vorzüglicher Stoff zu Straßenkleider Meter 1,35 Mk
105/115 otm breiter t ekviuir Vi i Reine Wolle Cöper Gewebe in allen nur existirenden Farben Meter 1,50 Mk
105/115 etin breiter v VHvvvÄ tuchartig gewalkter Stoff in dunklen Melangen Meter 1,70 Mk
105/115 etiQ breiter als div Genre Frisü Brochv Syrenne Fallaise ausschließlich ganz Reine Wolle Meter 2 2,50,3 4 Mk
110/120 etm breite sür Haus und Straßenkleider in verschiedenen Dessins Meter 1,20 1,80 2,50 3 Mk

65/80 etiu breite 2Ivz I ir in kleinen Caros und LI a öl Geschmack in schönen Licht und Tagsarben sehr gut zu Tanzstundenkleider sich eignend

Meter 45 55 Pfg

Schwere schmal gestreifte im Changeant Geschmack Meter 1,25 Mk
Schwere glanzreiche gestreifte Meter 1,50 MkSchwarze ii l ganz weiche geschmeidige Qualitäten und vorzügliches Schwarz Meter 2,00 2,50 3,00 6 Mk
Schwarze nck KI nur sehr empsehlenswerthe Marken Meter 3,00 3,75 4,50 6 Mk
Farbige ixl in den neuesten Licht und Tagfarben für Ball und Straßen Toiletten Meter 3,00 5,50 Mk

IiSRIKVI URHÄ
Partie Nr 18 70/85 otm breites fein und starkfädig Meter 30 35 40 65 Pfg
Partie Nr 19 80 etin breiter kräftiges Gewebe Meter 30 40 45 50 60 Pfg
Partie Nr 20 80/85 etm breites I Schlesisches Fabrikat Meter 60 PfgPartie Nr 21 80/85 otm breites I eineo Rafenbleiche das Edelste uud Beste für Leibwäsche Meter 75 80 Pfg bis 1,20 Mk
Partie Nr 22 80/85 otiu breite in kleinen und größeren Caros Meter 40 75 Pfg
Partie Nr 23 50 otin breites Meter 35 45 75 PfgPartie Nr 24 48 owr breite IIi i8iuk I vr in den neuesten Mustern Dutzend 8 Mk
Partie Nr 25 Z K Ivi I tv r in den neuesten Jaqnard und Blumenmustern Stück von 1,20 Mk

Täglich Eingang aller in dichten halvdichten Md klaren
NNÄ in Tag und Lichtfarben fürStraßen Hans Ball und Gesellfchaftstoiletten

Partie Nr 13
Partie Nr 14
Partie Nr 15
Partie Nr 16
Partie Nr 17

NintermAlltsS
als lt IZ NSZ I8 in Mohair n Seidenplüsch Friso Tamassßlehabe ich nm ein Bedeutendes im Preise ermäßigt sodaß sich eine recht günstige Gelegenheit bietet nur streug moderne Sachen in gediegenen Qualitäten

selten vortheilhaft einzukaufen

z

MitkliWer viiir
clu 8 VÄ8 die Laison l istst

sin OriAinalkaW

I n KMiiäer
Ikiiiliux i ii Isdenä u Aö oelit

Ski Zi n

Vier

In Lvltsner di ö886,vQl t r i Ii
UI I

täKl krisell

Vliix i i

LuISn

Sonntag frischer Anstich von Culmbacher
dunkel und Münchener Spatenvriin

Beides hochfeine neue Sendungen

iunm Wkelm HM
Sonntag den 18 Januar

Große humoristische Soiree
der

hMrtM U 0 ie6l t8äVI
srenommirte Firma

Herren Brückner Koppe Ettgelhardt
Selow Ewald Degen und Fischer

Anfang 7 Uhr Entröe 50 Pfg
Montag den IS d Mts

II 8 ir vder Leipziger Quartett und
Concertsänger

Anfang 8 Uhr Entrse 50 Pfg
M Billets Z 40 Pfg nur an Wochen

itagen gültig sind bei Herren Steinbrecher
u Jasper und bei Herrn Cigarrenhändler
Spierling zu haben

Ueimtiibeil mm Viitcr Nein
Mmls äer VVsin rossllaQälrmA

von

I ÄlaxckslzurZUilupt Vepot

fi ck o ustei n
in und Mssor clkin ÜMSS

j i 2 Zllr
Zr AiickMraM 14

SS osjAKvr
Sonntag Nachmittag

III t
Um recht zahlreichen Besuch bittet I

Heute Sonntag
Ansang Uhr

Sonntag den 18 Januar von Abends V 8 Uhr ab
kl

Von Nachmittag z4 Uhr

V

iiiMMiiMn
Heute Sonntag

vo n N achmittags Z/z Uhr ab

Kr 8alon Loneert
ausgeführt von der Kapelle des

König Magd Füs Regts Nr SK
Entr e Person SV Pf
O i Kapellmeister

Heute Sonntag von 8 Uhr an

Salon voueort
nnt darauf folgendem

ausgeführt von der Kapelle des
Königl Magd Füs Regts Nr SS

Eutr e Person ZV Psg
HVioxort Kapellmeister

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Sal n Nosentlial
Heute Sonuabeud den 17 d M

ist von Abends 7 Uhr ab die
Altdeutsche Bierstube

ausgeuommeu für meine Stammgäste wegen
größerer Festlichkeit geschlossen

Goldenes Schiffchen
Sonntag echt Münchener

Fürten redaktionellen und Jnseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Mötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann in Halle Hierzu zweite Beilage
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